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atibor deu 23. Juny 1819. 
5, wie mehrern Städten Oberſchle⸗ 
ſiens, ward auch uns das Gluͤck zu Theil, 
Se. Königliche Noheit den Kron— 
prinzen von Preußen, heute in un⸗ 
ſern Mauern zu ſehen, und ſo ging uns 
denn der laͤngſt gehegte Wunſch freudevoll 
in Erfüllung! 

Obgleich es beſtimmt war, daß Se. 
Königl. Hoheit nur erſt gegen Mittag 
hier eintreffen würden, fo hatten ſich doch 
Tauſende von Menſchen, in fehnfuchtsbolfer 
Erwartung, ſchon fruͤhzeitig verſammelt, 
und barrten der Ankunft mit jener freudi⸗ 


gen Hoffnung, die felbft der ſchnellen Zeit 


Zweptes Quartal. 


Juny 1819. 


Slügel der Eile verleiht. — Da, wo das 
Stadtgebiet beginnt, von den Behörden 
der Stadt und der ſaͤmmtlichen Bürgers: 
ſchaft empfangen, fuhren Se. Königl. 


Noheit unter einem ſchoͤnen Triumpfe: 


bogen, welchen die hier auweſenden Schiff⸗ 
eigenthuͤmer auf Veranlaſſung der Orts⸗ 
behbrde da auf der Brucke der Oder errich- 
teten, von wo aus dieſer Strom zuerſt die 
Segnungen eines fruchtbaren Landes ver; 
fendet, gleich wie die Quelle alles Heils 
und Glucks zuerſt von Fuͤrſten⸗ Größe 
und Fürften-Huld ſich Über das Volk 
verbreitet. — Unter Vorſchreitung der 
Schützengilde und in Begleitung der ju⸗ 
belnden Menge gewährte der weilende Zug 
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bis in die Stadt die herrliche Wonne, in 
den ſanften und würdevollen Zügen des 


geliebten Kdnigs ſohns, jene Milde und 


Majeftät ehrfurchtsvoll zu leſen, womit 
einſt der künftige Beſchlitzer Preußens 
degrundetes Glück, das Erbthell ange⸗ 
deteter Eltern, verherrlichen wird. — Zu 
der bereiteten Mittagstafel hatten, außer 
mehrern Mitgliedern des Koͤnigl. Ober⸗ 
landesgerichts und des Landſchafts⸗Colle⸗ 
giums, auch mehrere angeſehene Manner 
der Stadt das Glück, zugezogen zu werden, 


und fo wie Se Kdnigl. Hoheit durch 


dieſe hohe Gnade den Beweis Hochdero 
Wuͤrdigung aller Stände erkennen zu 


geben geruheten, eben fo geruheten Sie 


Hochdero Wohlgefallen an Oberſchleſien 
überhaupt huldreichſt zu erkennen zu ge⸗ 
ben. — Bewogen durch den Jubelgeſang 
der, unter Anfuͤhrung ihrer wuͤrdigen 


Lehrer, verſammelten Jugend des hieſigen 


Eymnaſiums, geruheten Se. Königl. 
Hoheit, Sich nochmals der verſammel⸗ 
ten Menge am Fenſter zu zeigen, und ſpen⸗ 
deten durch Ihren liebevollen Aublick freu⸗ 
dige Gefühle in die Herzen Aller. 

Unter tauſendfachen Segenswünſchen 
reiften hierauf Se. Koͤnjgl. Hoheit 
weiter, und ließen uns das ſuße Bewußt⸗ 
ſeyn zuruck: 

daß, wenn auch der Augenblick Ihrer 
Anweſenheit allhier nur von kurzer 
Dauer war; ſo wird doch der 


Augenblick in unſerm Leben der glück 
lichſte bleiben, wo ein angebeteter 
Fuͤrſt den Segen über fein treues 
Volk mit ſo vieler Huld ausgeſpro⸗ 
chen hat. 2 5 


Anzeige für die Herren Guts⸗ 
beſitzer, Oekonomen, Brantweln⸗ 
brenner x, N 


Folgende intereßante Schrift iſt jo eden 
eingegangen und für 15 ſgl. Courant in 
Juhr's Buchhandlung zu erhalten: 5 
rn, J. F., Abbildung und Beſchrei— 
bung zweier neuen ſehr zweckmaͤßigen 
Brantweinbreungeruͤthe. Mit 2 Ku: 
pfertafeln. Gebeftet. 
erner iſt eben ganz neu zu haben: Der 
vorſichtige Guͤterkaͤufer. Eine Ausein ander⸗ 
fegung der vorzüglichſten Punkte über Kan“, 


Tauſch, Pacht, Prozeſſe ꝛc., 25 ſgl. Cour. 


Theater = Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß er vor ſeiner Abreiſe, 
künftigen Montag den 28. Juny 
1819, im hieſigen Desen eine decla⸗ 
matorifche Abendunterhaltung geben wird. 
Vorher das beliebte Luſtſpiel: Die beiden 
Billets“ Zum Beſchluß ein Tableau in 
u Fe Darſt lungen aus Wilhelm 


Karl Wilhelmi, 
Schauſpieler, und Mitglied 
der conceſſiomirten Rederſchen 


Geſellſchaft. 


— — — — — — EEE E 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Wir Direftor und Aßeßoren des 
Kbnigl. Stadt Gerichts zu Ratibor ſub⸗ 
haſtiren Schulden halber das den Kirſchner 
Mathes Kominekſchen Erben gehörige, 
in der großen Vorſtadt sub No. 12 ir 


gene gerichtlich auf 634 Rihl. 12 Gr. Cour. 


beuge Meth fabrication, Braudwein⸗ 
rennen und Schank berechtigte Haus, 
ſetzen die Biethungs⸗ Termine in unferm 
Seßions⸗ Saale vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts ⸗ Director Wenzel 

auf den 3. July c. a. Vor: Mittags 


um 9 Uhr, 
auf den 5. Auguſt 1819 Vor⸗Mittags 
um 9 Uhr, a 
und peremtorie auf den 6. Sep⸗ 
tember 18:9 Vor ⸗Mit⸗ 
tags um 9 Uhr 
feſt, und laden Kaufluftige ein, ſich, und 
vorzüglich in dem peremtoriſchen Termine, 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach eins 
geholter Genehmigung der Intereſſenten 
an den Meiftbiethenden erfolgen wird. 
Ratibor den 22. May 1819. 


Kbnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge. 


Diebſtahtes : Anzeige 


Es find am 23. d. M. in der Mittags⸗ 
ſtunde in der Behauſung des Juſtiz-Com⸗ 


wmiſſarſi Eberhard aus einer verſchlof⸗ 
ſenen Commode von einem mit allen Um⸗ 


ſtänden bekannten Diebe, in einem blau 
ſeidnen Bentel, 3 Doppel- Auguſtd'or, 3 
Species = Thaler, 1 jeitener Ducaten — 
auf einer Seite die Worte: „Du ſollſt 
Deinen Vater und Deine Mul ter ehren, 


auf daß Dirs wobl gehe“ — auf der 


andern Seite, 3 Baume in Topfen und 


die Umſchrift: „wohl dem, der Freude an 


inen Kindern erlebt“ und die Unterſchrift: 
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„ Helf uns die heili Dreyfaltigkeit“ und 


ein vergoldetes geöhrtes Denkſtuͤck von 
Silber geſtohlen worden. 

Da an der Ausmittelung dieſes Diebes 
ſehr gelegen iſt, fo werden ſämmtliche Han⸗ 
dlumgstreibende und Goldarbeiter erſucht, 
im Fall dieſe Goldſtücke zum Wechſeln ange⸗ 
bothen werden ſollten, ſolche nebjt den In⸗ 
habern anzubalten, und der Polizei⸗Behörde 
Anzeige zu machen. g 


Ver Auferu ng 
von jungem Rindvieh in Ober⸗ 

a ſuchau. 

Auf dem Guthe Oberfuchau nächſt 
Freyſtadt, zu dem Wirchſchafts⸗Juſpes⸗ 
torate Karwin geydria, werden am 
15ten July d. J. 30 Stück in verſchie⸗ 
denem Alter ſich befindende graue Tyroler 
Kalbinnen, von J, 6, 8 bis 12 Monathen, 
öffentlich licitando veràußert. 

Kauftuſtige belieben ſich an dieſem Tage 
Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Mayer: 
hofe einzufinden. 

Wirthſchafts⸗Inſpeetorat Karwin naͤchſt 
Freyſtadt (im öſterreichiſch k. k. Antheile 
Schleſien) den 21. Juny 1819. 

Anton Banke, 
W. Inſpector. 


Di e b ſt a h l. 


Es iſt ein ſilberner Eßlöffel, der mit den 
beiden ineinander geſchlungenen Buchſtaben 


A und 2 gezeichnet war, geſtohlen worden; 


wer dieſen Löffel an die Redaktion des 
Oberſchleſ. Anzeigers abgiebt, erhalt eine 
angemeßene Belohnung. 


Ratibor den 25. Juny 1819. 
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Bekanntmachung. sn 


Zum offentlichen Verkauf des dem 
Kaufmann Idhann Galli gehdrigen, 


zu Mittel ⸗Ottitz unter hieſiger Ge: 
richtsbarkeit nahe bei Ratibor gelegenen, 
auf 3944 Rthl. Kurant gewuͤrdigten Vor⸗ 
werks = Antheild, hat terminus perem- 
torius am 12. Mai c. angeſtanden, an 
welchem ein Meiſigeboth von 3000 Rthl. 
gemacht worden iſt. Da jedoch die Real⸗ 
gläubiger auf Fortſetzung der Subhaſtation 
angetragen haben; 10 iſt hierzu ein einziger 

und peremtoriſcher Termin auf den 27. 
Juli 1819 fich um 10 Uhr in der hie⸗ 
gen Gerichts⸗Amts⸗ Kanzlei anberaumt 
worden, wozu alle beſitz⸗ und e 
hige Kaufluftige zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den gun 
und Beſtbietenden erfolgen, und au 
ſpaͤter eingehenden Gebo the leine mäclſich 
genommen werden wird. 

Ratibor den 13. Mai 1819. 
CRM von Sayn = he 

Gericht ad Setm. Spin 


Lange. Laie 


An zeig NZ 

Ein 8 Mann, welcher 
mit Zeuguißen ſeines Wohlverhaltens ver⸗ 
ſehen iſt, eine ſchulwiſſenſchaftſiche Bildung 
genoßen, und vorzüglich in der Kalligraphie 
gute Fortſchritte gemacht hat, kann bey 
einem Amte als Kanzliſt ale ein Unter⸗ 
kommen finden. Das Nähere erfährt man 

auf frankirte Anfragen durch die 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Natibor den 13. Juny 1819. 


— — 


Au zeige. 


8 ift jemand geſonnen gründlichen 
Unterricht in der topfuännijdpen Rech⸗ 


nung und Buchhalterey nach der neueſten 


Art zu ertheilen. Diejenigen welche von 


85 Anerbieten Gebrauch machen wollen, 


belieben ſich zu melden bey der 
Redaktion des Oberſchl. Anzeig. 
Ratibor den 16. Juny 1819. 


Seiner ret zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Courant: 


Datum.] Wei- Nos, Ger- se 2 
D. 17. 
Juny zen. 


1810. a 20 N. al. 85 Dll 


Beſſer 1 — 25 1]25 
Wittel ih il 44—I2si— — 


Selbsund 2 ecten⸗Courſe von Breslau 
vom 19. Jun) 1819. [ Pr. Cour. 


p. St. Holl. Raud⸗ Dukat. 
: Kaiſerl. ditto 
s Ord. wichtige dito | — — — 
y.ıco rtl. ] Friedrichsd'or Io rtl. — gar. 
; Pfaudbr. v. 2000 ttl. roy rel. — gar. 


— — — 


— — — 


: ditto so rtl. — gar. 
ditto 100 [ rtl. — gar 
150 fl. J Wiener Einlöf. Sch.] — rtl. — gor. 


Die Inſertions, Gebühren betragen 8 Der. Cour, pro Spalten + Zeile, 
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